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Einführung Seit der Ratifizierung der EU Charta “Sport für Alle” im Jahre 1975, gab es international viele 
(sport)politische Bemühungen, möglichst allen sozialen Gruppen, insbesondere auch 
Menschen mit Migrationshintergrund, den Zugang zum Sport zu ermöglichen. Bei näherer 
Betrachtung ergeben sich allerdings Zweifel am Erfolg bisheriger sportpolitischer Programme 
zur Integration aller sozialen Gruppen in den Sport. Ziel des Seminars ist es, soziale 
Faktoren der Sportbeteiligung sowie Integrationspotenziale des Sports aus verschiedenen 
Perspektiven und für unterschiedliche Zielgruppen zu untersuchen. 

Lernergebnisse Die Studierenden  

 können Befunde zu sozialen Determinanten der Sport- und Bewegungsaktivität 
zusammenfassend darstellen. 

 können methodische Schwierigkeiten bei der Erfassung der Sport- und 
Bewegungsaktivität benennen 

 können ausgewählte theoretische Rahmenmodelle zur Analyse der Sportbeteiligung 
sowie der Integrationspotenziale des Sports beschreiben und Konsequenzen für 
Sportangebote für verschiedene Zielgruppen (z.B. für Menschen mit 
Migrationshintergrund, für Menschen mit Behinderung) ableiten. 

Inhalte  Sportverhalten in der Schweiz und im internationalen Vergleich 

 Soziale Determinanten der Sport- und Bewegungsaktivität 

 Sportaktivität von Menschen mit Behinderung 

 Sport- und Bewegungsaktivität im Lebenslauf und im zeithistorischen Verlauf 

 Methodische Probleme bei der Erfassung der Sportbeteiligung  
 Theoretische Rahmenmodelle zur Analyse der Sportbeteiligung sowie der 

Integrationspotenziale des Sports  

 Konzepte der sozialen Ungleichheit und Bedeutung kultureller Differenzen 
 Sozialisationstheoretische Ansätze  

Arbeitsformen  2 SWS Seminar (30h - 1 Credit), 

 Arbeitsaufträge zur Vor- und Nachbereitung der Seminarstunden (30 h - 1 Credit)  

 Präsentationen (30h - 1 Credit),  

 Seminararbeit (60h - 2 Credits) 

Bewertung Arbeitsaufträge, Präsentationen und Seminararbeit (Seminararbeit in deutscher und 
englischer Sprache möglich) 

Unterlagen Unterlagen auf der Lehr- und Lernplattform ILIAS 
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